
n keinem Teilbereich der Gastroenterologie,
abgesehen von den Virushepatitiden, sind
so viele neue Medikamente (v.a. Biologi-

cals) in klinischer Erprobung oder bereits auf
den Markt gekommen wie bei den chronisch
entzündlichen Darmerkrankungen. Im vorlie-
genden Heft erhalten Sie einen umfassenden
Überblick über die drei derzeit in der Schweiz
ver fügbaren Anti-TNF-alpha-Antikörper. Eine

wichtige Frage in der Zukunft wird sein, wann
welches dieser Medikamente bei wem einzu-
setzen ist. Die Wirksamkeit der neuen Anti-
TNF-alpha-Antikörper scheint vergleichbar zu
sein, wobei beachtet werden muss, dass sich
sowohl die klinischen Er fahrungen als auch
die vorhandene Datenlage bei den drei vor-
handenen Präparaten unterscheiden. Für den
klinischen Alltag ist die unterschiedliche Ap-
plikationsart der Anti-TNF-alpha-Antikörper von
Bedeutung. Es ist absehbar, dass es diesbe-
züglich Patientenpräferenzen geben wird. Bis-
her war es üblich, die Infliximabtherapie mit
Immunmodulatoren zu kombinieren. Neueste
Daten zeigen jedoch, dass dies nicht unbe-
dingt notwendig ist. Eine Therapieempfehlung
einer Schweizer Expertengruppe setzt sich in
dieser Ausgabe detaillier t mit dieser Frage
auseinander.
Im Gegensatz zu den Anti-TNF-alpha-Antikör-
pern, die nur bei einer Subgruppe von Patien-
ten mit chronisch entzündlichen Darmerkran-
kungen eingesetzt werden, ist der gastroöso-
phageale Reflux eher eine Volkserkrankung, die
Gastroenterologen, Internisten und auch Haus-
ärzte sehr häufig beschäftigt. Ein Übersichts-
artikel zu dieser Thematik zeigt Ihnen aktuelle
Daten zur Pathogenese sowie zur Therapie.

Ich wünsche Ihnen viel Spass beim Lesen.

Prof. Dr. med. Frank Seibold, Bern
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I
ufgrund zahlreicher Leserreaktionen zu
den Beiträgen über die Zöliakiediagnos-
tik in den TMJ-Ausgaben des letzten Jah-

res war es uns wichtig, dieses Thema noch-
mals aufzunehmen. In einer sehr kritischen
Analyse stellen Gerhard Rogler und Michael
Fried die Rolle der Biopsie in der Zöli-
akiediagnostik aus der Sicht der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Gastroenterologie
(SGG) dar. Annemarie Bürgin-Wolff und Faruk
Hadziselimovic wiederum spezifizieren in ei-
nem Interview ihre früher gemachten Aussagen
zu diesem Thema. In beiden Beiträgen wird der
serologischen Diagnostik ein hoher Stellenwert
zugeschrieben. Uneinigkeit besteht aber, wel-

che serologischen Tests nötig sind und wann
man die Biopsie braucht. Die Argumente für
oder gegen eine notwendige Biopsie sind in den
Beiträgen dieser TMJ-Ausgabe nachvollziehbar.
Solange nicht alle Labors eine sehr hohe Sen-
sitivität und Spezifität erreichen, stellt die Gast- 
roskopie mit der Duodenalbiopsie meiner An-
sicht nach ein wichtiges Element zur Diagnose
dar, um die Rate der falschpositiven und falsch-
negativen Fälle zu reduzieren. Es lohnt sich,
beide Artikel zu lesen, und es ist wesentlich,
diese Fragen weiter zu diskutieren und anhand
der bekannten und neuen Studien zu einem kla-
ren internationalen Konsens zu kommen. 
Zwei weitere wichtige Artikel befassen sich mit
den kolorektalen Polypen und Karzinomen. 
Die Bewertung der Primär- und Sekundärprä-
vention von Kolonkarzinomen durch Gabriela
Möslein erlaubt es, viele Fragen unserer Pa-
tienten kompetenter zu beantwor ten, und 
Kaspar Truninger fasst die Richtlinien zur
Nachsorge der kolorektalen Polypen und Kar-
zinome, die von der SGG im letzten Jahr über-
arbeitet wurden, übersichtlich zusammen.

PD Dr. med. Rémy Meier, Liestal
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